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IV. Kosten 


+ Siehe § 9 Absatz 6 des Bundesbaugesetzes (BB~UG)vom 23. Juni 

1960 (BGB~.I S. 341). 



I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich ist im Bebauungsplan "Alfred- 


straße, I. Änderung" durch einen braunen Farbstreifen ein- 


deutig gekennzeichnet. 


Der Plan erfaßt den Baublock zwischen Tulpenweg, Alfred- 

straße, Einigkeitstraße und Nelkengarten sowie die Besitzungen 

Einigkeitstraße Nr. 17 und Nr. 19. 

11. Allgemeines 


Der Bebauungsplan des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk 


über die Führung der B 288 etwa im Abschnitt zwischen der 

Hatzperstraße und der Alfredstraße ist am 5. Dezember 1964 

rechtsverbindlich geworden. Entsprechend den Festsetzungen 


dieses Planes wird im Kreuzungsbereich B 288,'Alfredstraße der 


Abbruch der Häuser Tulpenweg Nr. 1 und Nr. 3 erforderlich. 

Das macht die Änderung einiger im rechtsverbindlichen Be- 


bauungsplan der Stadt Essen "Alfredstraße zwischen Fridtjof- 


Nansen-Straße und Einigkeitstraße" getroffenen Festsetzungen 


notwendig. 


Der Bebauungsplan "Alfredstraße, I. Änderung" weist die neue 

Straßenbegrenzungslinie des Tulpenweges sowie die möglichen 


Ersatzbauten für die abzubrechenden Häuser Tulpenweg Nr. 1 


und Nr. 3 aus. Die Einmündung des Tulpenweges in die Alfred- 

straße entfällt. Der Fahrzeugverkehr wird über die Straße 


Nelkengarten zur Alfredstraße geführt. Für Fußgänger bleibt 


eine direkte Verbindung vom Tulpenweg zur Alfredstraße er- 


halten. 


Die zwischen den Häusern Nr. 1 und Nr. 3 vorhandene gemeinsame 

Zufahrt zu den Hofräumen der angrenzenden Häuser entfällt. 


Es ist deshalb vorgesehen, eine neue gemeinsame Zufahrt von der 


Straße Nelkengarten her anzulegen. 


Für die ins Verfahren einbezogenen Grundstücke südlich der 

Einigkeitstraße, für die der rechtsverbindliche Bebauungs- 

plan "Alfredstraße zwischen Einigkeitstraße und ~rachtstraße" 

lediglich die Straßenbegrenzungslinien festsetzt, wird durch 

den jetzigen Plan die Nutzungsart I 1WAnGebiet und die Be- 

bauung festgesetzt. 



Die vorgesehenen Maßnahmen - Bau der B 288 und Verbreiterung 
der Einigkeitstraße - erfordern den Abbruch von vier Häusern 

mit Ca. 18 Wohnungseinheiten. Dafür können durch die Ver- 


wirklichung des Bebauungsplanes 24 neue Wohnungseinheiten 


geschaffen werden. 


111. Bodenordnungsrnaßnahmen 


Sollte sich die zur Verwirklichung des Bebauungsplanes er- 


forderliche Bodenordnung nicht auf freiwilliger Basis durch- 


führen lassen, ist beabsichtigt, gegebenenfalls von den im 


vierten und fünften Teil des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 


23. Juni 1960 (BGB~.I S .  341) aufgeführten Maßnahmen Gebrauch 
zu machen. 

IV. Kosten 


Der Stadt entstehen durch die Verwirklichung des Bebauungs- 


planes keine Mehrkosten zu den seinerzeit für die Bebauungs- 


pläne "Alfredstraße zwischen Fridtjof-Nansen-Straße und 


Einigkeitstraße" sowie "Alfredstraße zwischen Einigkeitstraße 


und Brachtstraße" ermittelten ungefähren Kosten. 


Die Kosten, die die auf Grund der Führung der B 288 er-

folgten Bebauungsplanänderungen verursachen, gehen zu Lasten 


des Bundes. 


Essen, den 25. ai 1965
r 
Stamlanungsamt Amt für Bodenordnung ~ h f ~ a u a m t  

Baudirektor 


ür Bauwesen 




Diese Begründung hat gemäß § 2 Abs. 6 des Bundesbaugesetzes 
vom 23.  Juni 1960 (BGB~.I S. 341) in der Zeit vom 2. August 
1965 bis 1. September 1965 öffentlich ausgelegen. 

Essen, den 2. September 1965 

Oberstadtdirektor 


Gekört zur Vfg. V.. 1 4. Akic, i ~ 6 7  
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Die  Bekanntmachung gemäß 5 12 d e s  Bundesbaugese t zes  vorn 

2 3 .  J u n i  1360 ( B G B ~ .I S .  311-1)i s t  i m  : \ m t s b l a t t  d e r  S t a d t  E s s e n  

Kr. 21 vom 27. Mai 1967 v e r ö f f e n t l i c h t  worden.  

D i e s e  Begründung l i e g t  a b  29. Mai 1967 ö f f e n t l i c h  a u s  

E s s e n ,  den  29. Mai 1967 
erst a d t d i r e k t o r  
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